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9fr. 46 Slïnftrtette fèttetjttifèe 0au&i»erïeit=>5cûnn(t^fOtgan für

fie ftetîïrtu-leiternmju
(©cfjtoeijcr. Sfßafcnt cmgemelbet.)

$lanroft"§eumtitg oljtce Dtaud)' unb Diufjplage, bei $irma
(Steinau & Söitte, §amtobei'8inben.

(gortfebung.)
SSieï richtiger ift eg, ben gangen Serbrennunggprogefj

im gfeuecraum gu befchränfeit, mo geuergtut mtb hohe
©ntgünbunggtemperatur üoitjanben finb, plöfdidje unb
heftige ©agentwidlungen tsnb Slbbecfung bei geuerglut
burdt) bie Sorten gu oermeiben, woburd) e§ möglid)
mirb, bie gufübrung bon Sefunbärluft auf bag aller»

fleinfte ÛJÎafj gu befchränfen, biefe aber nidjt an bei
geuerbrüde, fonbern gleid) au erfter ©teile, fdjon bor
ben 3ftofien burd) bie geiierungg«Stirnplatte in ben
geuecraum eingufübren. ÜDiefe auf bag fleinfte 3Jfajs
befdbränfte Sefunbärluft fcfjroärfjt bie gugwirfung burdj
bie Üloftfpalten nicht ab, fie belebt aber über bie Sobteit«
glut ftreidbenb biefe unb ermiift eine hohe ©ntgünbungg»
temperatur; fie nimmt an ben ÎBirbelungen bei Sohlen«
gaje über bie geuerglut teil, fid) mit biefem erl)i|enb
unb innig mifcbenö unb bot bem ©ereilen bei' geuer»
briide üerbrennt bag ©aggemifcb üollftänbig unb Oer»
meibet eine 9taud)= unb IRujjplage. ®ie oerbeeitetfte
Neuerung ift bie ißlanrofifeuerung, fie oeeeinigt grofje
Vorteile mit großen Nachteilen. ®ie Sorteile

'
befielen

in ber einfädln unb faltbaren Sauart unb bei ein«

fachen Sebienung.
Sei fc^miertgen b. b- gagreidjen Noblen, unb bag

finb bie meiften, berfagt bie lßtancoft=geuerung, menn
man ^ö^ere Slrtfpcüdbe, b. b- bollftänbige uitb raudbfreie
Serbrennung beanfprud)t, benn bann treten burd) bie
Sefd)idung mit ber SBurffdjaufel fämtlicbe borbin ge«
fdbilberten Uebelftänbe ein, alg 3lb!üt)!ung beg geuer«
raumeg, Slbbeden unb Slbbämpfen ber g-euerglut, plö|=
liebe heftige ©agentmidlung mit Nufjaugfcheibung unb
ftarfer iRaudbwirfung.

3n Dfacbftebenbem foil nun eine berbefferie Slan«
roft«$euerung, bie Steinau=$euerung, befebriebert werben,
bei weldber bie gefächerten Uebelftänbe fortfallen unb
gwar burdb Slnmenbung einer für ißtanroft=geue£ungen
neuen Sefdjidunggart, bei welcher bie geuerglut nicht
boKftänbig mit Sohle abgebedt unb eine £)eflige ©ag«
entwidlung bermieben wirb, mit Senufjung ber aud)
bei anberen geuerunggfbftemen gebräuchlichen unb bon
allerg her befannten Üftulbenfcbaufel, fowie burdb ®tn=
fäbrung ber für biefe Sefd)idunggart äufjerfi gering
benötigten Sefunbärluft burd) bie geuerungg=Stirnplatte
in ben geuerraum. 3" biefent $wede ift bie geuer«
türe ber fßlanroft»geuerung mit einer Uïeibe brebbarer
Sefä)idunggflappen oetfdjloffen, burdb welche bie Ûîoft=
fläche auf feber Stelle ihrer gangen breite mittelft ber
SJÎulbenfchaufel befdjidt werben fann. ®ie Sefd)iduugg«
floppen ber geuertüre finb brebbar um eine gemein«'
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fcbaftlicbe Slchfe unb finb je burd) ein ©egengewid)t
genau augbalanciert berart, baff fte fid) leicht nieber«
legen unb aufrichten fönnen. Sor ben Scfäitdungg«
floppen beftnbet fid) eine Stange; fie bient alg Nu'be«

punft für bie Sdiaufelfptije, wäbrenb ber lodere ®eit

ber Schaufel auf einem breïfbaren Statin ruht. ®ie
Stange ift in ©jeentern breljbar, auf bem einen ©nbe
befinbet fid) ein tpebel mit ©emiebt; burch Umlegen
biefeg §ebelg fönnen fämtlicbe ober auch einzelne Slappen,
wenn niebergelegt, feftgefteüt werben, fobaf) fie ftdb wie«
ber aufrichten fönnen unb mit ber Sd)ürplatte unb ben

Noften eine §läd)e bilben.
®ur<h bag ©infiofsen ber mit Sohle gefüllten SDtul«

benfcbaufel in ben geuerraum an irgenb einer Stelle
ber geuertüröffnung legen fid) gwei nebeneinanber be«

ftnblicbe Sefd)idunggflappen nieber, bie anberen bleiben
Oerfcbloffen. ®ie bterbureb entftanbene Deffnung in ber
geuertüre wirb burdb bie etnfübrenbe äJhtlbehfcbaufel
auggefüllt, fobajj ein ©intritt falter öuft in ben graer-
räum bei ber Sefdjidung, fowie aud) eine Seläftiguug
beg |)eigerg burd) bie ftrablenbe Sßärme beg geuer«
raumeg bermieben wirb, ßfacfjöem bie Schaufel gang
in ben gemerraum eingefto^en, wirb fte berumgebreht
unb bann beïauggegogen, wobei fich bie löefchidungg«
floppen felbfttätig burdb bag ©ewicht ber auf fie ein«
mirfenben SOÎulbenfcbaufeï, wieber fcbliefeen.

(Schluß folgt.)

fte
ï»u* i« COJtp«.

(CSinaefanbt.)

Sin ber SnbuftrieftraBe beg gewerbereichen Clten
erbeben fich bie ©ebäube ber Schweigerifchen Slffu«
mulatoreuwerfe ®rtbell)orn 2l.=@. Dlten, mit Sureau

Nr. 45 Jllnstrterte schweizerische Haudwerüic-ZMllnl>^;Lrgnn für

Die Stemml'Feuermzg.
(Schweizer. Patent angemeldet.)

Planrost-Feuerung ohne Rauch- und Rusjplage, der Firma
Steiuau Witte, Hannover-Linden.

(Fortsetzung.)
Viel richtiger ist es, den ganzen Verbrennungsprozeß

im Fsuerraum zu beschränken, wo Feuerglut und hohe
Entzündungstemperatur vorhanden sind, plötzliche und
heftige Gasentwicklungen und Abdeckung der Feuerglut
durch die Kohlen zu vermeiden, wodurch es möglich
wird, die Zuführung von Sekundürlust aus das aber-
kleinste Maß zu beschränken, diese aber nicht an der
Feuerbrücke, sondern gleich an erster Stelle, schon vor
den Rosten durch die Feuerungs-Stirnplatte in. den

Feuerraum einzuführen. Diese auf das kleinste Maß
beschränkte Sekundärluft schwächt die Zugwiriung durch
die Rostspalten nicht ab, sie belebt aber über bis Kohlen-
glut streichend diese und erwirkt eine hohe Entzündungs-
temperatur; sie nimmt an den Wirbelungen der Kohlen-
gase über die Feuerglut teil, sich mit diesem erhitzend
und innig mischend und vor dem Erreichen der Feuer-
brücke verbrennt das Gasgemisch vollständig und ver-
meidet eine Rauch- und Rußplage. Die verbreitetste
Feuerung ist die Planrostfeuerung, sie vereinigt große
Vorteile mit großen Nachteilen. Die Borteile bestehen
in der einfachen und haltbaren Bauart und der ein-
fachen Bedienung.

Bei schwierigen d. h. gasreichen Kohlen, und das
sind die meisten, versagt die Planrost-Feuerung, wenn
man höhere Ansprüche, d. h. vollständige und rauchfreie
Verbrennung beansprucht, denn dann treten durch die
Beschickung mit der Wurfschaufel sämtliche vorhin ge-
schilderten Uebelstände ein, als Abkühlung des Feuer-
raumes, Abdecken und Abdämpfen der Feuerglut, plötz-
liche heftige Gasentwicklung mit Rußausscheidung und
starker Rauchwirkung.

In Nachstehendem soll nun eine verbesserte Plan-
rost-Feuerung, die Steinau-Feuerung, beschrieben werden,
bei welcher die geschilderten Uebelstände fortfallen und
zwar durch Anwendung einer für Planrost-Feuerungen
neuen Beschickungsart, bei welcher die Feusrglut nicht
vollständig mit Kohle abgedeckt und eine heftige Gas-
entwicklung vermieden wird, mit Benutzung der auch
bei anderen Feuerungssystemen gebräuchlichen und von
alters her bekannten Muldenschaufel, sowie durch Ein-
führung der für diese Beschickungsart äußerst gering
benötigten Sekundärluft durch die Feuerungs-Stirnplatte
in den Feuerraum. Zu diesem Zwecke ist die Feuer-
türe der Planrost-Feuerung mit einer Reihe drehbarer
Beschickungsklappen verschlossen, durch welche die Rost-
fläche aus jeder Stelle ihrer ganzen Breite mittelst der
Muldenschaufel beschickt werden kann. Die Beschickung^
klappen der Feuertüre sind drehbar um eine gemein-
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schastliche Achse und sind je durch ein Gegengewicht
genau ausbalanciert derart, daß sie sich leicht nieder-
legen und aufrichten können. Vor den Bcschickungs-
klappen befindet sich sine Slangs; sie dient als Ruhe-
Punkt für die Schaufelspitze, während der Hintere Teil

der Schaufel auf einem drehbaren Stativ ruht. Die
Stange ist in Excentern drehbar, auf dem einen Ende
befindet sich ein Hebel mit Gewicht; durch Umlegen
dieses Hebels können sämtliche oder auch einzelne Klappen,
wenn niedergelegt, festgestellt werden, sodaß sie sich wie-
der aufrichten können und mit der Schürplatte und den

Rosten eine Fläche bilden.
Durch das Einstoßen der mit Kohle gefüllten Mul-

denschaufel in den Feuerraum an irgend einer Stelle
der Feuertüröffnung legen sich zwei nebeneinander be-

findliche Beschickungsklappen nieder, die anderen bleiben
verschlossen. Die hierdurch entstandene Oeffnung in der
Feuertüre wird durch die einführende Muldenschaufel
ausgefüllt, sodaß ein Eintritt kalter Luft in den Feuer-
räum bei der Beschickung, sowie auch eine Belästigung
des Heizers durch die strahlende Wärme des Feuer-
raumes vermieden wird. Nachdem die Schaufel ganz
in den Feuerraum eingestoßen, wird sie herumgedreht
und dann herausgezogen, wobei sich die Beschickungs-
klappen selbsttätig durch das Gewicht der auf sie ein-
wirkenden Muldenfchaufel, wieder schließen.

(Schluß folgt.)

Die Akkumulatoren
der Firma Trikeihorn A.-G. in Ölten.

(Eingesandt.)

An der Jndustriestraße des gewerbereichen Ölten
erheben sich die Gebäude der Schweizerischen Akku-
mulatoreuwerke Tribelhorn A.-G. Ollen, mit Bureau



Ö52 3H«ftrietle fcljlDttjttlfclie ^oubmerter=ätttmj(j (Organ für Me offtjleHtn Imputationen be« ©c&toefj. (SSeraerbeöerein«). ilir, 45

irt gticid), beren gabciîate bucd) iljce becblüffenbe ©in*
fad)|eit bee Slnocbnung, tote IRaumecfpacnig gerabegu
33emunbecurtg erregen.

©emifj l)at man eg in bec Çecfielhtng bec big=

Ijecigert Wfumuïatocen felje weit gebracht, unb eg mäce
ungècec^t, all bie ted)rti}d)en Sdjmtecigïeiien unb üftiilfen
gu becïetmen, meldte eg getoftet tjat, bie SlîÊumuIatoren
auf bie ßeiftunggfälfigfeit bec ©egenmact gu beingen.
SXCtein fo fel)c man fid) an bie biêfectgen Sinocbnungen
gewöhnt |at, fo finb bod) fotoo|l bom 93ebienung§=
pecfortal mie bon SnbuftcieHen bie nämlidjen Slagen
laut gemorben iibec Stadtteile, bie man in allen gàd)=
fceifen gecnè gehoben Ijätte, menn eg möglich gemefen
mäce. S" bec ißtagig geigten fid) bielfad) 3tact)teile
bacin, baff bie ©Sefäfje beim Slcattgpoct leidet unbidjt
mueben; fecnec eefoebeet bag ©infpannen bec ©leïtcoben,
Sötung bec Sßecbinbungett Socgfalt unb gadjlenntnig.
Seife biel îommt eg bôc, bafi bie ©leftcoben, befonbeeg
bie pofitiben, fid) fcümmen mäl)cenb beg éebcaudieg,
mobueet) oft ßucgfdjlufj entfielt mit met)c obec menigec
geoffem Schaben.

®ie gfoliecung bec platten unb ©efäfje untec fidt),
foroie bie Sfoliecung bon bec ©cöe eefoebeet eine geoffe
Sötaffe meift gecbred)licf)eg gfoliecmatecial; fecnec ift bie

ißecbinbung bec gellen untec fid) geiteaubenb unb ec=

forbert biel SOtatecial. 2)ec Slugtaufd) bec fdjabbaft
gemoebenen ©lemente ift langmiecig unb ftörenb. ®ie
Anlage eefoebeet felje biel ißlafs, toobuedf) bie Uebecfidd
ecfdjtoect, ja oft manctjecoctg bie ißlagiecung becun=
möglid)t mieb. Slug öemfelben ©cunbe eefoebeet fie felfc
biel ßeituuggmatecial gum getlenfd)altec, fomie gcofie
Soften füc ÜJtontage. SDucd) bie bielen 83eftanbteile
meeben ©cfteUung, 33etcieb unb Untecljalt fompligiert
unb foftfpielig.

Sllle biefe Uebelftänbe meeben buedf bag Spftem
SCtibellfocn befeitigt.

gig. 1 ftellt ung eine Sltfumulatorenbatterie Spftem
Slcibelîiocn bec Sä)toeigecifd)en SlHumulatocenmecte in
Otten bar. Söic feljen auf ben erften SJlid bie originelle
Sbee becmicîlidjt, bie ©lemente ftatt.in meitem iRaume
berteilt aneinanbec gu reiben, fie fenîcect)t, mie Seller,
in= ober übereinanbec gu fteflen, mobei enorm ißlatj
gemontien mirb unb aufferbem meitece gcojfe Vorteile
fid) bon felbft ergeben.

1. Sag @efä|, pofitibe unb negatibe ©leftcobe, bie

belefatefteu, in bigljecigen Spftemert unter fid) getrennten
Seile finb im neuen Spftem gu einem gangen bereinigt
unb alg ein maffibeg Stiid fabrigiect, unb gmar in ber

goem bon Sonifd)en ©teitrögen.
2. Sie aftibe ÜJtaffe ift in ïongentrifdfjen obec fpiral»

förmigen SSertiefungen enthalten, bie fid) auf beiben
Seiten beg 33leitörpecg befinben; bie pofitibe auf ber

gnnen*, bie negatibe auf bec Slujjenfeite. Siefe ©in=

teilung unb bag Umbiegen bec Santen tnadjt ein 2lb*
fallen bec pofitiben Sütaffe unmöglidj.

3. Siefe ©leitröge meeben aufeinanber geftellt, inbem
man bagtoifdd" je biec obec melfc ©lagfu'geln alg gfo=
latoren legt. Sluf biefe Söeife erhält man bie eigentliche
©atterie in gornt einer SSoItafäule, unb nadh Seigabe

bec (Säure in bie eingelnen ©efäfje ift bie ©atterie
fomplett.
"*§ 4. ©ine Secbinbung gmifdjen biefen ©leigefäfjen
(SUfumulatoren) untec fid) ift unnötig, ba ber ©leltcolpt
(bie Säure) bie Serbinbung fdjafft. gur Sfoliecung oon
ber ©rbe* bienen einige menige Sfolatoren untec ber

erften platte, mie in gig. 1 unten bie cunblid) geformten
güfce geigen.

Sifl. 1.

Slnftdji einet Slflumulatotenbattetie ©ijftem Xctbel^otn.

5. ©ine eigenartige Sorridhtung (ißolfehuhe) ermög*
licht ben fofortigen Stnfchlu| bec gellenfdbaltbrähte an
bie Satterie ohne Söten unb Schrauben.

6. Sië SQtontage in biefem Spftern ift fo einfach,
ba§ eine ©atterie boit 100 Soll, 120 Slmpèreftunben,
inïluftbe ©infüllen ber Säuren unb Slnfthlujj ber get(en=
fdjalterfabel in 2—3 Stunben montiert unb bemontiert
meeben fann.

Siefe Slïtumulatoren, bon melchen gigur 1 eine

©atterie, gigur 2 einen öuerfchnitt barftelïen, meeben
in becfchiebenen Oröhen fabrigiect.

20 Zeugliausgasse JOHO & AFFOLTER, BERN Zeughausgasse 20.

Werkzeuge und Werkzeugmaschinen für Metall- und Holzbearbeitung.
9a englischer Werkzeugstahl. — la englischer, schwedischer und französischer Steinbohrstahl.

Polierter Fussstahl, Stahldraht in Ringen.
KT la engl. Feilen. 1834

— — Amerik. Werkzeuge, Gewindschneidzeuge»
Schaufeln, Bickel, Keftenflaschenzlige, verzinktes Baugeschirr.

Bandsägen und Zirkularsägen; engl. Schmirgelscheiben und Schmirgelleinen.
Stets grosses Lager in: Maschinenschrauben, Mutterschrauben, Bauschrauben, Anschweissenden,
Nieten, Muttern, Stellschrauben, Stellringschrauben,Tirefonds, Legscheiben, Metallschrauben etc.,

Spezialschrauben nach extra Façonen und Gewinden, liefern in kürzoster Zeit.
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in Zürich, deren Fabrikate durch ihre verblüffende Ein-
fachheit der Anordnung, wie Raumersparnis geradezu
Bewunderung erregen.

Gewiß hat man es in der Herstellung der bis-
herigen Akkumulatoren sehr weit gebracht, und es wäre
ungerecht, all die technischen Schwierigkeiten und Mühen
zu verkennen, welche es gekostet hat, die Akkumulatoren
auf die Leistungsfähigkeit der Gegenwart zu bringen.
Allein so sehr man sich an die bisherigen Anordnungen
gewöhnt hat, so sind doch sowohl vom Bedienungs-
personal wie von Industriellen die nämlichen Klagen
laut geworden über Nachteile, die man in allen Fach-
kreisen gernà gehoben hätte, wenn es möglich gewesen
wäre. In der Praxis zeigten sich vielfach Nachteile
darin, daß die Gefäße beim Transport leicht undicht
wurden; ferner erfordert das Einspannen der Elektroden,
Lötung der Verbindungen Sorgfalt und Fachkenntnis.
Sehr viel kommt es vor, daß die Elektroden, besonders
die positiven, sich krümmen während des Gebrauches,
wodurch oft Kurzschluß entsteht mit mehr oder weniger
großem Schaden.

Die Isolierung der Platten und Gesäße unter sich,

sowie die Isolierung von der Erde erfordert eine große
Masse meist zerbrechliches Jsoliermaterial; ferner ist die

Verbindung der Zellen unter sich zeitraubend und er-
fordert viel Material. Der Austausch der schadhaft
gewordenen Elemente ist langwierig und störend. Die
Anlage erfordert sehr viel Platz, wodurch die Uebersicht
erschwert, ja oft mancherorts die Plazierung verun-
möglicht wird. Aus demselben Grunde erfordert sie sehr
viel Leitungsmaterial zum Zellenschalter, sowie große
Kosten für Montage. Durch die vielen Bestandteile
werden Erstellung, Betrieb und Unterhalt kompliziert
und kostspielig.

Alle diese Uebelstände werden durch das System
Tribelhorn beseitigt.

Fig. 1 stellt uns eine Akkumulatorenbatterie System
Tribelhorn der Schweizerischen Akkumulatorenwerke in
Ölten dar. Wir sehen auf den ersten Blick die originelle
Idee verwirklicht, die Elemente statt, in weitem Raume
verteilt aneinander zu reihen, sie senkrecht, wie Teller,
in- oder übereinander zu stellen, wobei enorm Platz
gewonnen wird und außerdem weitere große Vorteile
sich von selbst ergeben.

1. Das Gefäß, positive und negative Elektrode, die

delekatesten, in bisherigen Systemen unter sich getrennten
Teile sind im neuen System zu einem ganzen vereinigt
und als ein massives Stück fabriziert, und zwar in der

Form von konischen Bleitrögen.
2. Die aktive Masse ist in konzentrischen oder spiral-

förmigen Vertiefungen enthalten, die sich auf beiden
Seiten des Bleikörpers befinden; die positive aus der

Innen-, die negative auf der Außenseite. Diese Ein-
teilung und das Umbiegen der Kanten macht ein Ab-
fallen der positiven Masse unmöglich.

3. Diese Bleitröge werden auseinander gestellt, indem
man dazwischen je vier oder mehr Glaskugeln als Jso-
latoren legt. Auf diese Weise erhält man die eigentliche
Batterie in Form einer Voltasäule, und nach Beigabe

der Säure in die einzelnen Gefäße ist die Batterie
komplett.

4. Eine Verbindung zwischen diesen Bleigesäßen
(Akkumulatoren) unter sich ist unnötig, da der Elektrolyt
(die Säure) die Verbindung schafft. Zur Isolierung von
der Erde^ dienen einige wenige Isolatoren unter der
ersten Platte, wie in Fig. 1 unten die rundlich geformten
Füße zeigen.

Fig. 1.

Ansicht einer Mumulatorenliatterie System Tribelhorn.

5. Eine eigenartige Vorrichtung (Polschuhe) ermög-
licht den sofortigen Anschluß der Zellenschaltdrähte an
die Batterie ohne Löten und Schrauben.

6. Diê Montage in diesem System ist so einfach,
daß eine Batterie von 100 Volt, 120 Ampörestunden,
inklusive Einfüllen der Säuren und Anschluß der Zellen-
schalterkabel in 2—3 Stunden montiert und demontiert
werden kann.

Diese Akkumulatoren, von welchen Figur 1 eine

Batterie, Figur 2 einen Querschnitt darstellen, werden
in verschiedenen Größen fabriziert.

ZiNklMlisMK «HO WO â O OAOU AsiOWMö U
tVeekz-euge unii tiVeeksceuginssekinen Mr Uàtt- uni llàbsoi-IioitunK.

is engiisvken tlVsek-ivugsiski. — Is engliseiiee, svk«»e»iisOkee uniii kesnrësisekee RvindokestskI.
poliieetee pussstskl, Sîsklûeskt in klingen.

MN >s engi. peilen, 1834
— — knieeik. iikeetl-eugv, iZe^inÂsvkneiâ-euge.

Svksukeln, Sielrsl, iiettenkissokenzelige, veezeinkîes Ssugesekine.
Ssntisâgen unii Zeiekuîsessgen z engi. Svkniiegeisvkeiken uni! Sekiniegeileinvn.

Lwts K108SSS lâZvr iu Stlssvkiinensekesuksn, IRniteesekesuden, vsusokesuden, Ansek«?v!ssvn»t>en,
Siieivn, Muiteen, StsiiselZesuden, Stelleingsekesuden^ieekoniis, i-egsekeiden, Ikietsilsekesudvn etv.,

speneisisekesuden nsà sxìra àgonsn uni <Zv«inisn, listsrn in kürsiostör Asit.
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®ie Sorgüge ber fiationären Anlagen ber Affumu»
latorenfabriî «Softem ïribelborn, bergïidben mit ben
biS^et-igen ©pftemen, befielen, mie auf ben erften Slidf
gu erfennen ift, in einer Saumerfparntg bon 75 %
unb mebr, unb ber leisten Ueberfidijt ber Anlage; ein
brittec Sorteil befielt barin, baß feine ©efteïïê, feine
©laggefäße erforberlicfj finb, alfo audß feine ©cßäbigung
burdb Srudj u. f. m. fiattfinbet.

gerner finb feine Serbinbunggleitungen gmifcïjen
ben ©lementen meßr erforberlidß, fobann finbet eine

Serminberung ber Seitungen gu bem 3eHenfcbaltcr
ftatt. fîontage, Semontage unb Unterhalt ber Seit=

ungen finb feßt Pereinfacßt für jeben Arbeiter.
üBeiter fönt in Setracbt, eine gang bebeutenbe Ser=

minberung beg gerbredjfic^en Sfoliermaterialg auf eine
Heine gaßl bon Sörpem. ©eßr einfadj unb ficfjer ift
bie gfolation bon bec ©be. SDefefte Siemen te fönnen
leicht bon febermann erfeßt merbett.

fjtg. 2. Ducrfdntitt.

Snblidj Augfdfluß aller SötfteHen unb @mpfinbliä)=
feit gegen Ueberlafiung. Sin Ärüntmen ber Sleftrobe
finbet nic^t ftatt, baber bie ©efabr für ®urgfd)Iuß
mefentlidb berminbert ift. ©nblid) fallen in Setrad)t:
größte ©olibität unb guoerläffigfeit für ungeftörten
Setrieb bei größter föapagität unb langer Sebengbauer
unb billiget ißreig mit meitgebenber (Garantie.

^erborragenbe Sleftrotedbnifer unb Anftalten baben
fidj fcbon bor gabren bödßft anerfennenb über bie

Affumulatoren Xribelborn attggefprocben unb bie praH
tifcbe Anmenbung auf allen möglichen Setrieben bemeift,
baß bie ©dtjlu^folgerungeit ber Sleftrotedbnifer richtige
maten.

$um ©dßluß fei ermähnt, baß nidbt nur ftatiortäre
$ribelborn=AïfumuIatoren, foubern auch transportable
AEfumulatoren gebaut merben für ben Setrieb bon
Automobilen, fiotorgünbergeflen, Söntgenftrablen unb
inSbefonbere aud) bon Schiffen, gröberen unb Heineren
Sergnügung§fd)iffd)en, 5ad)ten u. f. m., auf melcße mir
jeboidb fpäter feparat guritcffommen merben.

JLvbtifo- mil Cïcffrîtî*ûonljrHt-it(iiHwô?n,
(Smtlkhe Drtgtnal-Sltittetlmtgen.) wodumiet wiBoten.

©laferarbeiten fiit ben SJieiiban bed Bllrgerheimd auf bcm @pital=
gut @t. ©allen. ®in Seil an ©eegerAJlletntniin, ©t. ©allen, unb
ein SCeit an (In ©lajermeifter^onfortium in ©t. ©aßen.

©adinctl bet ©labt ®t. ©alten im SKietli bei Wolbad). 9ietocten=

hailê. ©teinßauerarbeitcn in ©anbfteln an 3. Üutj, ©tein hauet in
Morfchad) ; ©penglerarbettcn an Sari Jöcrger, @t. ©aßen : ®aci)becfer=
arbeiten an 3afob Srei«, $ad)becfer, Moggiueil (£l)urgnu),

Aeubau ber Santonalbant ©tbaffbaufen. Biegellieferung (engobiert)
an Bereinigte 3iegelfabrifcn Sßaßngen unb fgofen; ©penglerarbeit
(öormiegenb Supferbiecb) an 3. @djerrers@ulger, ©penglermeifter in
Sdjaffbaufen ; SDadjbeeEerarbeit an Jeimann gifler, ®ad)bectertneifter
in ^erblingen.

Meite Meupriide bei Btemgarten. ®a« Sßretögertdjt für bie

Sßlanfonturrenj t)at feinen erften SßreiS jugefprocfjen. Sinei jtoeite

greife Don je 750 f?r. erhielten bie §§. ©rüfft), 3ugenieur in yilt=
ftetten, UebernabmSofferte 337,839 Sr., unb Sufj u. Sie. in Safel,
Uebernabm«preiS 323,000 $r. 3. Breis 600 St. : Sreit u. ©djmib,
3ngenieure in SBafel. 4. Sßrei« 400 Sr. : Sßtüßer u. Beerleber, Büricl) ;
Uebernabmsoffertc Sr. 161,000.

©leftrijitiftSttiet! Uciwfd). $er efeftrifcfje Seil ber Slntagen an
bie Sitma SUftiengefeflfcbaft Dorm. 3ob- 3af. Mieter u. So., SBintertbur. A.

Stliulbaußneubaii Dftcrmunbingen. @rb- unb «Maurerarbeiten
an S&tiften, ©eßeurmann u. Sie. unb Mamfetjer, Söaunteifter, Sern;
©anbftcinßauerarbeiten an ©teinbruebgefeßfibaft Oftermunbingen ;
©ranitarbeit an ©ebr, ©affeßa in Bürid) ; Sifenlieferung an Miel)er,
©tation Offermitnbingen ; 3iuunerarbeit an ©affer, Sßapiertnüble,
Sern; ®ad)bfcferarbeit an ©tuber, Oftermunbingen; ©djreinerarbcit
an Sieri, ©ruber unb Buugg, aße in Oftermunbingen.

SReubau bed 3. SBcber in ffirlcn (Jburgau), Shmftfteinlieferung
an bie ©teinfabrtl Sßlaoer in Siirglen; SJlaurerarbeiten an Sa fob
iüdcfcr, Miebt Stlen ; ©lafcrarbeiten an Soffarbt, ©laferci, Srlen ;
T SnifenHefe itng an ©(ßäffeler, Sifenbanblnng, MomanSborn; Se^
bndjung in plnfierten fÇalgrteaetri an jRoppe! tt. So., Srnmispofen.

Mcucö SJßobn= unb Ocfonomiegcbäiibe filr 3oß. Rappeler in
SBpben bei Hetlingen (®burgau). ©fimtlidje Arbeiten an 3a'ob
3Rüßer, Bintmermeifter, SKtifon (Bürid)).

SBafferberforgung lluter=Siinll)ofen (Slargnu). ©ämtlidie Slrbeiten
unb 8'eferungen an SHbrian Saer. Slffoltern a. Sllbi«.

Sfafferüerforgung mit .Optanten unb ppbraulifdiett SBibbern in
©ödiifon. ©ämtlidje Strbeiten unb ßteferungen an Bauunternehmer
ffeßer in Mluri.

©trafjenforceltion im ©djerliioalb, ©emeinbe ©itjjnang, Sänge
"00 Slletfr, Sibbetoegung 150 SfiibSmetcr, an 3ltforbant 3. Sogler
in Üßiv.fon, per Subifmeter à 80 Mp.

Srftellung eined eifernen ©rlänberd bei ber ©cbifflättbe am
Seehafen in SWurten an 3of. ©utcr, ©diloffermeifter in Slurten.

3Me Siiutätigfcit itt her S^luetj. S3eld) grope 9tolle
boê Sauroefeu itt ber gefamteu (SemeröStntigfeit fpielt,
geigt uu§ bie ïntfadje, bab in ben 15 ©täbten ber

©djmcig, bie rnepr atö gelintaufertb ©umobuer baöeu,
roät)renb bett 10 Bal)ren oon 1889—1998 12,575 SBobn»

böufer erfteüt~roorben finb. Sîebmen toir ein ipattS
burcbftbuittliib gu gr. 30,000 an, mag für ftäbtifdje
Käufer getuib nidbt gu tjoeb ift, fo ergibt fid) bie Summe
Oon 400 SJHKioiten graulen, alfo pro gapr für 40 füll,
granfen neue 2öol)nbäufer.

Son biefeu 12,575 Neubauten entfallen felbftrebenb
bie grobe 9M)rgabl auf bie ©täbte Safet, Sern,
SSiutertbur, bie fid) am meiften beüölfert unb oergröffert
baben. Sott 1894 big 1898 mar bie allgemei'ne @e=

fcbäftglage eine gute unb bie Sautätigleit eine fieber»
bafte. 2öag bie guuabme ber neuen Sßo[)nf)äu|er in
ben grobem ©emeinmefen betrifft, fo Ejaben fie fid) big
1898 bem Seftaube Oon 1888 gegenüber öermebrt: bei

3iiricb um 68,9 fßrogent, bei Safel um 52,8, bei Sern
um 51,5, bei SBintertbur um 40,6 ,bei Siel um 34.0,
bei Saufanne um 33,6, bei Sugern um 32,9, bei Sa

©bau£=be=gonbg um 24,8 fßrogent. Soc| ein foldjeg
gabrgebnt — unb bie ©täbte i]ürid), Safel unb Sern
finb boppelt fo reieb an SBü()nl)äufern alg (Snbe 1888.

@g bat fieb bie 3Bol)tibeböl!erimg üermebrt (bie in
klammern beigefügten ßablert begieljeu fiep auf bie

SBol)ubäufer) : in ßürieb um 79,5 ißrog. (68,9), in Safel
um 42,3 (52,8), äßintertpur um 40,9 (40,6), greiburg
um 35,3 (15,0), Saufantte um 31,3 (33,6), Siel um
30,8 (34,0), ©t. ©allen um 28,5 (14,7), Sa Sl)auj=be=
goubg um 25,2 (24,8), feuetiburg um 24,1 (23,0),
Sern um 19,4 (51,5), |jerigau um 18,5 (1,5). SBeldje

©egenfä^e gmifdben Sern unb fpertgau Sort 51,5 ißrog.
SBobnljaufec mel)r für nur 19,4 fßrog. SBo()nbePölfer=
ungggunabme, bier umgefebrt 18,5 fßrog. Sebölferungg»
gunabme bei nur 1,5 ^3rogent SBobnbäuferoermebrung.
Uttb bennod) ift bie burcbfdptittliibe Se()aufunggbid)tig=
feit gur 3eit uoeb eine größere in Sem alg in Çerigau,
bort 12,8, l)ier 10,2 per SBobupaug.

®ie ©tatiftif b'd feftgefteUt, baß bie Sautätigfeit
bag SBoljuuriggbebiirfnig ttirgenbg mefeutlid) überfebritteu
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Die Vorzüge der stationären Anlagen der Akkumu-
latorenfabrik System Tribelhorn, verglichen mit den

bisherigen Systemen, bestehen, wie auf den ersten Blick
zu erkennen ist, in einer Raumersparnis von 75 °/o
und mehr, und der leichten Uebersicht der Anlage; ein
dritter Vorteil besteht darin, daß keine Gestelle, keine

Glasgefäße erforderlich sind, also auch keine Schädigung
durch Bruch u. f. w. stattfindet.

Ferner sind keine Verbindungsleitungen zwischen
den Elementen mehr erforderlich, sodann findet eine

Verminderung der Leitungen zu dem Zellenschalter
statt. Montage, Demontage und Unterhalt der Leit-
ungen sind sehr vereinfacht für jeden Arbeiter.

Weiter fällt in Betracht, eine ganz bedeutende Ver-
Minderung des zerbrechlichen Jsoliermaterials auf eine
kleine Zahl von Körpern. Sehr einfach und sicher ist
die Isolation von der Erde. Defekte Elemente können
leicht von jedermann ersetzt werden.

Fig. 2. Querschnitt.

Endlich Ausschluß aller Lötstellen und Empfindlich-
keit gegen Ueberlastung. Ein Krümmen der Elektrode
findet nicht statt, daher die Gefahr für Kurzschluß
wesentlich vermindert ist. Endlich fallen in Betracht:
größte Solidität und Zuverlässigkeit für ungestörten
Betrieb bei größter Kapazität und langer Lebensdauer
und billiger Preis mit weitgehender Garantie.

Hervorragende Elektrotechniker und Anstalten haben
sich schon vor Jahren höchst anerkennend über die
Akkumulatoren Tribelhorn ausgesprochen und die prak-
tische Anwendung aus allen möglichen Betrieben beweist,
daß die Schlußfolgerungen der Elektrotechniker richtige
waren.

Zum Schluß sei erwähnt, daß nicht nur stationäre
Tribelhorn-Akkumulatoren, sondern auch transportable
Akkumulatoren gebaut werden für den Betrieb von
Automobilen, Motorzünderzellen, Röntgenstrahlen und
insbesondere auch von Schiffen, größeren und kleineren
Vergnügungsschiffchen. Jachten u. f. w., auf welche wir
jedoch später separat zurückkommen werden.

Arbeits kmd KîeferNUgMbeàagNUgeA.
(Amtliche Oriiàl-Mttkikmgtn.) Nachdruck verboten.

Glaserarbciten flir de» Neubau des Biirgcrheims auf dem Spital-
gut St. Gallen. Ein Teil an Seeger-Rtetmann, St. Gallen, und
ein Teil au ein Glasermeister-Konsortium in St. Gallen.

Gaswerk der Stadt St. Galle» im Rietli bei Goldach. Retorten-
Haus. Stcinhauerarbeitcn in Sandstein an I. Lutz, Steinhaucr in
Rorschach; Spenglerarbcitcn an Karl Berger, St. Gallen: Dachdecker-
arbeiten an Jakob Kreis, Dachdecker, Roggweil (Thurgau).

Neubau der Kantonalbank Schaffhausen. Ziegcllieferung (engobiert)
an Vereinigte Ziegelfabriken Thayngen und Höfen; Spenglerarbeit
(vorwiegend Kupferblech) an I. Scherrer-Sulger, Spenglermeister in
Schaffhausen; Dachdeckerarbeit an Hermann Fischer, Dachdcckermcister
in Herblingen.

Neue Reußbriicke bei Brcmgarten. Das Preisgericht für die

Plankonkurrenz hat keinen ersten Preis zugesprochen. Zwei zweite

Preise von je 769 Fr. erhielten die HH. Griissy, Ingenieur in Alt-
stetten, Uebernahmsofferte 337,839 Fr., und Büß u. Cie. in Basel,
Uebernahmspreis 323,909 Fr. 3. Preis 699 Fr. : Treu u. Schmid,
Ingenieure in Basel. 4. Preis 499 Fr. : Müller u. Zeerleder, Zürich;
Uebernahmsofferte Fr. 161,999.

Elcktrizitätsweck Urnäsch. Der elektrische Teil der Anlagen an
die Firma Aktiengesellschaft vorm. Joh. Jak. Nieter u. Co., Wnterthur.

Schulhausncuban Ostcrmundingen. Erd- und Maurerarbeiten
an Christen, Scheurmann u. Cie. und Ramseyer. Baumeister, Bern;
Sandstcinhauerarbeitcn an Steinbruchgesellschaft Ostermundingen;
Granitarbeit an Gebr. Sassella in Zürich; Eisenlieferung an Meyer,
Station Ostermundingen; Zimmerarbeit an Gasser, Papiermühle,
Bern; Dachdeckerarbeit an Studer, Ostermundingen; Schreinerarbeit
an Bicri, Gruber und Zaugg, alle in Ostermundingen.

Neubau des I. Weber in Erlen (Thurgau). Kunststeinlieferung
an die Stkinfabrtl Mayer in Bürgten; Maurerarbeiten an Jakob
Wacker, Riedt Erlen; Glaserarbciten an Bossardt, Glaserei, Erlen;
T-Balkenliefe ung an Schäffeler, Eisenbandlung, Romansborn; Be-
dachnng in glasierten FalzüegUn an Noppe! u. Co.. Emmishofen.

Neues Wohn- und Ockonomiegcbäude für Joh. Kappeler in
Wyden bei Ileßlingen (Thurgau). Sämtliche Arbeiten an Jakob
Müller. Zimmermkistcr. Awkon (Zürich).

Wasserversorgung Unter-Lunkhofen (Aarqnu). Sämtliche Arbeiten
und L'ekerungen an Adrian Baer. Affoltern a. Albis.

Wasserversorgung mit Hydranten und hydraulischen Widdern in
Göslikon. Sämtliche Arbeiten und Lieferungen an Bauunternehmer
Keller in Muri.

Straßenkorreltion im Scherliwald, Gemeinde Dußnang, Länge
-99 Meler, Erdbewegung 159 Knwkmetcr, an Alkordant J.Vogler
in Wnikon, per Kubikmeter à 89 Rp.

Erstellung eines eisernen Geländers bei der Schifflände am
Seehafen in Murten an Jos. Sutcr, Schlossermeister in Murten.

Verschiedenes.
Die Bautätigkeit in der Schweiz. Welch große Rolle

dos Bauwesen in der gesamten Gewerbstätigkeit spielt,
zeigt nns die Tatsache, daß in den 15 Städten der

Schweiz, die mehr als zehntausend Einwohner haben,
während den 10 Jahren von 1889—1998 12,575 Wohn-
Häuser erstellt worden sind. Nehmeil wir ein Hans
durchschnittlich zu Fr. 80,000 an, was für städtische

Häuser gewiß nicht zu hoch ist, so ergibt sich die Summe
von 400 Millionen Franken, also pro Jahr für 40 Mill.
Franken neue Wohnhäuser.

Von diesen 12,575 Neubauten entfallen selbstredend
die große Mehrzahl ans die Städte Zürich, Basel, Bern,
Winterthur, die sich am meisten bevölkert und vergrößert
haben. Von 1894 bis 1898 war die allgemeine Ge-
schäftslage eine gute und die Bautätigkeit eine fieber-
hafte. Was die Zunahme der neuen Wohnhäuser in
den größern Gemeinwesen betrifft, so haben sie sich bis
1898 dem Bestände voll 1888 gegenüber vermehrt: bei

Zürich um 68,9 Prozent, bei Basel um 52,8, bei Bern
um 51,5, bei Winterthur um 40,6 ,bei Viel um 34.0,
bei Lausanne um 33,6, bei Lnzern um 32,9, bei La
Chanx-de-Fvnds um 24,8 Prozent. Noch ein solches

Jahrzehnt — und die Städte Zürich, Basel und Bern
sind doppelt so reich an Wohnhäusern als Ende 1888.

Es hat sich die Wohnbevölkerung vermehrt (die in
Klammern beigefügten Zahlen beziehen sich auf die

Wohnhäuser): in Zürich um 79,5 Prvz. (68,9), in Basel
um 42,3 (52,8), Winterthur um 40,9 (40,6), Freiburg
um 35,3 (15,0), Lausanne um 31,3 (33,6), Viel um
30,3 (34,0), St. Gallen um 28,5 (14,7), La Chaux-de-
Fonds um 25,2 (24,8), Neuenburg um 24,1 (23,0),
Bern um 19,4 (51,5), Herisan um 18,5 (1,5). Welche
Gegensätze zwischen Bern und Herisan! Dort 51,5 Proz.
Wohnhäuser mehr für nur 19,4 Proz. Wohnbevölker-
ungszunahme, hier umgekehrt 18,5 Prvz. Bevölkerungs-
zunähme bei nur 1,5 Prozent Wohnhäuservermehrung.
Und dennoch ist die durchschnittliche Behausungsdichtig-
keit zur Zeit noch eine größere in Bern als in Herisan,
dort 12,8, hier 10,2 per Wohnhaus.

Die Statistik hat festgestellt, daß die Bautätigkeit
das Wohnungsbedürfnis nirgends wesentlich überschritten
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